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eilnge ru Nr . 62 der Krirlsrnher Zeitung.
Sonntag , 3 . März 18S5 .

Deutscher Reichstag .
Berti «. 1 . März.

( Ergänzung des telegraphischen Berichts .)
Abg . Mirbach ( kons. ) erklärt namens der erheblichen Mehrheit

seiner politischen Freunde , dieselben seien gewillt , Mittel für
diese vier Kreuzer zu bewilligen; er sei aber nicht in der Lage,
irgend ein Mitglied seiner Partei für die dritte Lesung zu binden .
Diejenigen, welche nicht zustimmen , thun dies aber nicht auS
prinzipiellen Gründen , sondern auS schweren Bedenken wegen
der wirthschaftlichen Lage . Das Prestige der deutschen Politik
hat in de» letzten fünf Jahren sehr gelitten . (Unruhe.) Ich
habe aber zu den leitenden Männern das Vertrauen , daß in
ihrer Hand das Prestige sich wieder befestigen wird .

Abg . Richter (freis . Volksp. ) : Die Ausgaben für die Marine
sind seit 1888 ungeheuer gewachsen ; doch will man es heute so
darstellen , als ob gar keine neuen Schiffe gebaut würden. In
diesen sieben Jahren ist das Ordinarium von 36 auf 54 Mil¬
lionen gestiegen . Dies sind jährlich 5 Proz. Im Extraordinarium
sind in diesen Jahren rund 200 Millionen bewilligt worden (hört !
links) und nun will man die Aufrechterhaltung deS Ansehens
Deutschlands von der Bewilligung der vier Kreuzer abhängig
machen . Ja , wenn das der Fall ist , dann ist es schlimm um
Deutschland bestellt . Wir sind namentlich gegen die 17^ Mil¬
lionen für Panzerkreuzer. Die Kreuzer IV . Klaffe genügten voll¬
kommen für die Zwecke des Schutzes. Davon seien 12 vorhanden,
die 12 von den 15 in der Denkschrift von 89 geforderten. Der
» Seeadler " habe den in der Delagoa - Bai in Frage gekommenen
Zwecken vollkommen genügt. Das habe der Staatssekretär in
der Budgetkommission sogar zugeben müssen und dennoch habe
er es so darkellen wollen , als ob dort wegen des Fehlens eines
größeren Kreuzers Deutschlands Interesse geschädigt worden sei .Den Hinweis auf die katholische Mission in China holte er für
weiter nichts als eine oaxtatio bsnsvolsntiae , wie sic jetzt dem
Centrum gegenüber üblich , sei. In China seien jetzt so viele
Schiffe stationirt, daß auf jedeil der 730 Deutschen zwei Matrosen
und auf jede der in China ansässigen deutschen Firmen eine
Kanone komme . (Heiterkeit . ) Wir lehnen es gar nicht ab , neue
Schiffe zum Schutze des Handels zu bauen, aber alles mit Maß
und Ziel. Wir sind zwar eventuell geneigt, zwei kleine Kreuzer
zu bewilligen . Wenn wir jetzt den 17 ' /z - Millionen - Panzer -
Kreuzer bewilligen , so wird man uns einfach in einigen Jahren
sagen , der könne doch nicht gleichzeitig in Afrika und Amerika
sein , und es müsse zum mindesten , wenn er in Reparatur gehe,
ein Schwesterschiff da sein . Nun sagt man , von den Kreuzern
1l . Klaffe wollen wir nicht mehr als jene sieben in der Denk¬
schrift von 1889 erwähnten. Gehören denn diese vier neuen
Kreuzer zu jenen sieben, und sind sie nur zu Handels - und poli¬
tischen Zwecken, oder auch zum Schutze der heimischen Küste da ?
Der Reichskanzler hätte das historische Bild noch erweitern
können dahin, daß es die Liberalen waren, welche vor 15 Jahren
die Entwickelung der Flotte hegten und pflegten , während die
Konservativen sich sehr kühl verhielten. Haben doch in jener
Wahlbewegung von 1881 , als die Söhne des Fürsten Bismarck
zum Volk berabstiegen , diese mir zum Vorwurf gemacht » daß ich
in der Schiffsbewilligung gegenüber dem Marineminister v . Stosch
allzu nachgiebig gewesen sei . Kaum zwei Tage sind es her, daß
die Minister der Einzelstaaten über das Steigen der Matrikular-
uwlageu und das Schwinden der Ueberweisungen klagten. Weß>
halb aber ist dies cingctreten? Wegen der ungemeffencn Mehr¬
ausgaben für Militär und Marine.

Abg . Müller - Fulda (Centr . ) erklärt, das Centrum könne sich
der Notbwendigkeit der Forderung nicht verschließen . Die Mehr¬
heit des Ceotrums mache aber ihre Zustimmung von der Bedingung
abhängig, daß eine größere Summe als jetzt , nämlich 1660000 M „
aus der Anleihe gedeckt würde .

Staatssekretär Gras d. Posadowsky gibt eine zustimmende
Erklärung in diesem Sinne ab.

Abg . v. Kardorff erklärt unter diesen Umständen ebenfalls
namens seiner politischen Freunde die Zustimmung zu den An¬
trägen Müller.

Abg . Rickert (freis . Ver. ) spricht sich namens eines Tbeiles

seiner Politischen Freunde für die Bewilligung der vier Kreuzer
auS und polemisirt gegen Richter's Ausführungen , von dem er
gern darüber volle Klarheit hätte, wie viel er eigentlich zu bewilligen
gesonnen sei .

Abg . Hammacher (nat . - lib .) erklärt namens der National-
liberalen , daß sie alle hier in Rede stehenden Forderungen
bewilligen werden .

Abg . Bernstorff erklärt! namens seiner Freunde , daß sie nach
den Erklärungen des Staatssekretärs bereit sind , zuzustimmen.Darauf wird die Diskussion geschloffen.

In einer Persönlichen Bemerkung erklärt Abg . Richter : IhreStellung sei sehr einfach . Sie stimmten gegen den schweren
Panzerkreuzer „ Ersatz Leipzig "

. Werde dieser bewilligt , so
stimmten sie auch gegen die anderen kleinen Kreuzer ; werde er
abgelehnt , so würden sie für einen oder zwei kleine Kreuzer
stimmen , je nachdem ihnen Aufklärungen gegeben werden .Zur Geschäftsordnung erklärt Abg . Werner ( Antis. ) , die
Antisemiten würden , wenn sie zum Wort gekommen wären ,mokivirt haben , daß sie wegen der wirthschaftlichen Lage gegen
die Bewilligung stimmten .

Präsident v. Levetzow thcilt mit , daß die Abstimmung über
Titel 5 (erste Rate 1 Million Mark zum Bau eines Kreuzers
1 . Klasse „Ersatz Leipzig "

), sowie über Titel 7 (erste Rate 2 Mil¬
lionen Mark zum Bau eines Kreuzers II . Klaffe „ l,") nament¬
lich sei - Zunächst wird über Titel 5 abgestimmt. An der Ab¬
stimmung nehmen Theil 232 Abgeordnete . Mit Ja stimmen 145 ,mit Nein 77, der Abstimmung enthalten sich 10 . Die ersteRate für » Ersatz Leipzig " ist also bewilligt .
Dafür stimmten die Mehrzahl der Konservativen , der Reichs -
Partei , das Centrum und die Nationalliberalen , die Welfen und
ein Theil der Freisinnigen Vereinigung . Dagegen stimmten die
Freisinnige Volkspartei , die Sozialdemokraten und die Minder¬
heiten der obigen ersten beiden Fraktionen, die wenigen anwesen¬
den Elsässer und die zwei anwesenden Polen Czarlinski und
Kalckstein . Die Erklärung , sich der Abstimmung bei dieser Lesung
zu enthalten, gaben ausdrücklich u - a . ab : v . Langen, v . Ploetz,
Mentz , Sachße, Hauffe -Dahlen , Werdeck, Maltzan , sämmtlich
konservativ .

Das Resultat der Abstimmung wird mit Beifall ausgenommen.
Nachdem darauf auch Titel 6 „erste Rate für den Baueines Kreuzers II . Klasse „L" 2 Millionen Mark" be¬
willigt , wird der Antrag auf namentliche Abstimmung über
Titel 7 und hieraus dieser Titel und Titel 8 <2 Millionen Mark
für „ Ersatz Freia ") angenommen . Titel 9 (erste Rate
500 0(0 M - für ein Torpedo - Divifionsboot ) beantragt Abg.Müller-Fulda namens des Centrums zu streichen, da sich dasselbe
von der Notbwendigkeit desselben nicht habe überzeugen können .

Abg. Richter spricht sich ebenfalls dahin aus und weist darauf
hin , daß Deutschland mit seiner Torpedoflotte an der Spitzealler seefahrenden Nationen stehe .

Staatssekretär Hollmann bittet der durch die Kommission
ausgesprochenen Bewilligung zuzustimmen . Es handle sich hier¬
um das Führerboot einer bereits vorhandenen Torpedodivision .

Nach einer kurzen Erwiderung seitens des Abg . Richter wird
Titel 9 entsprechend dem Anträge Müller abgelehnt - Hierauf
vertagt das Haus die Fortsetzung der Berathung auf morgen .

Vücherschau.
In der G . Braun ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe

sind vom 24 . Februar bis 2 . März nachstehende Neuigkeiten ein¬
gegangen : Borne , Künstliche Fischzucht, 4 . Ausl . 2 M . 50 Pf . —
Borne , Teichivinbichaft. 4 . Aust 2 M . 50 Pf . — Dincklage.
Falsch gepeilt , 3 . Ausl . 1 M . 50 Pf . — Eckstein, Die Spanierin -
1 M . — Eden, Sand in die Augen. 2 M . — Fischer , Geo¬
graphie der schwäbischen Mundart. 20 M . — GerSdorff , Tausend
Thaler . 4 M - — » . Geistenbergk's Steinbereckner nach metri¬
schem Maßsystem. 2 M - 5 > Pf . — Gröville, Klevpatra 3 M -
— Hansjakob , AuS krönten Tagen . 3 M . 20 Pf . — Hoenig»Die Entscheidungskämvfe des MainfeldzugeS an der fränkischenSaale . 6 M . — Kegel -Reglement, Neueste ? . 5 . Ausl. 1 M . —
Keller, Das ABC des Ziwmecmanns , 2 . Aust. 2 M . 50 Pf . —

IleuMeton. glkachdrua Verbote» .

SS Zwischen Liebe und Pflicht .
Novelle von K . Sommer . (Fortsetzung.)

Wochen waren vergangen seitdem . Elisabeth hatte die schwere
Krankheit glücklich Überständer, und ihr alteS Amt bereits wieder
ausgeaommen. DaS feine Gesicht war noch etwas schmäler
geworden und bleicher , die großen Augen schauten fast schwarz
daraus hervor.

Auch sonst hatten sich einige Veränderungen im Hause voll¬
zogen . Der Verwalter Funke » des Barons Faktotum , war seines
Dienstes entlassen worden , Herr v . Wattenberg besorgte nun in
höchst eigener Person und mit allem Eifer seine Berufsgeschäste,
er schien plötzlich Gefallen daran zu finden . Dann war auch
Mariens Verlobung proklamirt worden und festlich begangen-

Elisabeth fand alles dies vor , als sie vom Krankenlager wieder
erstand , und noch etwas anderes war ihr begegnet , ein mildes,
sympathisches Frauenantlitz, des Doktors Mutter.

AlS sie sich das erstemal getroffen hatten , zufällig allein , im
Vorzimmer, wo das junge Mädchen einige Gäste zur Thccstunde
in Empfang zu nehmen hatte , da war die alte Dame erschreckt
bei dem Anblick des junge» Mädchen« stehen geblieben und ihr
Auge batte sich mit ängstlichem Forschen auf die feinen Züge
geheftet . Sie schien sich nicht losmachen zu können und erst
als Elisabeth sie mit höflichen Warten angeredet , hatte sie sich
gefaßt.

Und dann war sie zu ihr geeilt und hatte ihr so herzlich beide
Hände gereicht.

»Ich wünsche Ihnen Glück zu Ihrer Genesung , Fräulein
Elisabeth !"

Wie daS so warmherzig klang , — Elisabeth konnte nicht
anders, sie drückte ihre Lippen auf die weiche, warme Hand .

»Ich danke Ihnen, Frau Helger, von ganzem Herzen I"
Seitdem hatten sic sich noch rin paar Mal wieder gesehen und

Elisabeth fühlte immer ein warmes Gefühl ihr Herz umschleichen ,
wenn das freundliche Gesicht unter der Portiere erschien . Sie

bekam dann auch ihren Theil von der Herzensgüte , die dieserFrau innewohntc- Wie gewinnend wußte sie auch zu sprechenmit ihrer leisen, weichen Stimme , wie trostreich und ermuthigenö
blickten die blauen Augen sic an . Es war ein geheimes Ein-
vcrständniß zwischen ihnen , als hätten sie sich schon immer ge-
kannt, als begegneten sie sich in allen ihren Gedanken.!" ^„Heute sehen Sie einmal recht vergnügt aus, Fräulein WA
beth » mir zu Liebe , wollen Sie ? Sie haben ein ganz , ganzanderes Gesicht , wenn Sie lächeln " , sagte sie eines Tages , als
sie wieder allein sich trafen , und dabei drückte sie ihr die Hand
so fest und warm . »Ich kannte früher Züge , die den Ihrigen
gleichen, sehen Sie Ihrem Vater ähnlich , liebes Kind ?"

» Ich glaube wohl , Frau Helger , man sagte wenigstens immer
so . Ich besitze übrigens ein Bild von meinem Vater , wenn ich
Ihnen das einmal zeigen darf — da mögen Sie selbst urtheilen ."

„O , ich bitte Sie freundlichst darum, liebeS Fräulein, vielleicht
finde ich darin einen alten Bekannten wieder ."

Und Elisabeth hatte das Bild geholt , jene Zeichnung von ihrer
eigenen Hand.

Frau Helger batte sich damit an 's Fenster gewandt und lange ,lange hatte sic die ernsten Männerz 'lge betrachtet . Als sie dem
jungen Mädchen dann die Zeichnung zurückreichte, schimmerte es
feucht in ihrem Auge und ihre Stimme bebte.

„Ich habe Ihren Vater gekannt , Fräulein Elisabeth , aber da¬
mals waren es noch lachende Züge , dieser Ernst lag noch nicht
ans seiner Stirn ."

Und dann umfaßte sie das junge Mädchen Plötzlich.
» Mir sind Sie dadurch noch näher gerückt» Fräulein Elisabeth ,wollen Sie die alte Frau auch ein wenig lieb haben ?" — —

Frau v . Wattenberg befand sich in ihrem Boudoir , sie war
allein und mit dem Dnrchblättern einer Zeitschrift beschäftigt.Der Zug von Härte um ihren Mund hatte sich in der letzten
Zeit noch tiefer gegraben , man konnte sich fast fürchten vor diesem
kalten , strengen Gesicht . Der Diener öffnet die Thür und meldet
einen Besuch .

Derselbe trat gleich darauf ein . Es war eine lange , hagere

Maercker , Amerikanische Landwirthschaft. 3 M . — Meißner,Die Hydraulik und die hydraulischen Motoren . 3 M . — Niemann ,Der Agitator, 2 Bde. 6 M - — Paristu - u Crüger » Kommentar
zum Erwerbs - und WirthschastSgenoffenschaftSgesetz . 2 . Ausl-10 M . — Pickler , Der Jndicator und sein Diagramm - 2 . Aufl .9 M . — Ploß-Bartels. Das Weib in der Natur - und Völker¬kunde . 4 . Ausl , Lief . 1 1 M . 50 Pf . — Rechenhelfer , zuver¬lässiger. 7 - Aust . , geb . 2 M - — Redares' Kaninchenzucht , 7 . Aust .IM . - Römer . Was ist Glück ? 4M - Rütbling . Dilet -
tantentbeater für Damen , kl. k'

. , cleg. geb - 6 M . 20 Pf . —
Schmidt , Deutschlands Kolonien, 1 5 M . — Stegmann , Bis¬marck und seine Zeit. 3 M . — 7> ain , kaää 'nbsaS Wilson.
1 M . 60 Pf . — v- WilmowSki u . Levy , Kommentar zur Civil -
vrozeßordnung . 7. Ausl . , Lief. 1 . 1 M 60 Pf . — Walser ,Taschenbuch für Mathematik. Physik , Geodäsie und Astronomie,6 . Ausl ., Lief . 1 . 1 M . 20 Pf . — Zapp , Ein Lieutenant a D .3 M . — Zapp , Der tolle Schmellwitz . 4 M.

Grotzherzoglirhes Hoflheakrr .
Sonntag , 3. März- 4. Vorst, außer Ab . Mittelpreise . Wege»Unpäßlichkeitde« Herrn Plank statt „Siegfried" : „Tannhäuser ",große romantische Op-r in 3 Aufzügen von Richard Wagner .Anfang 6 Uhr. — Die zu » Siegfried" auf Sonntag den 3 . Märzgemachten Vormerkungen bleiben zu „Tannhäuscr" am 3. Mär ,in Kraft , sofern von Seiten der Besteller nicht längstens bi«Sonntag den 3 . März , Vormittags 11 Uhr , Abbestellung erfolgt -
Montag, 4 . März. 2 . Sondervorst, außer Ab . zu ermäßigtenPreisen : »Minna von Barnhelm "

, Lustspiel in 5 Akten vonG . E . Lesstng . Anfang 7 Uhr .
Dienstag , 5- März 32 . Ad . - Vorst . Kleine Preise. „Wie dieAlte « snngen" , Lustspiel in 4 Akten von K . Niemann . AnfangV,7 Uhr.
Donnerstag den 7 . März, 33 . Ab . -Borst. Kleine Preise. »Die

Galloschen deS Glücks " , Zauberpoffe mit Gesang und Tanzin drei Akten und acht Bildern von E . Jakobson und Ottovirndt ; die Grundidee ist dem gleichnamigen Anderseu'scheaMärchen entnommen, Musik von G- Lehnhardt . Anfang ' /,7Uhr .Freitag den 8 . März . 34 . » b . - Vorst . Mittelpreise. . Falstaff " ,lyrische Komödie in drei Akten von Hugo Boito , deutsch vonMax Kalbeck , Musik von Giuseppe Verdi. Anfang ' /z7 Uhr.
JmTheater in Baden .

Mittwoch , den 6 . März, 2l . Ab .-Borst. Opernpreise . „ Die
Gallosche « deS GlückS" , Zauberpoffe mit Gesang und Tanzin drei Akten und acht Bildern von C . Jakobson und OttoGirudt ; die Grundidee ist dem gleichnamigen Andersen' schen
Märchen entnommen. Musik von G . Lebnhardt . Anfang V,6Uhr . — Bei dieser Vorstellung ist eS gestattet , daß eine erwach¬
sene Person ihre » Platz mit einem Kinde theilt, oder , daß für
zwei Kinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
DaS Frühstück nuferer Kinder. Unter dem Namen l)r . weck .Theinhardt 's Hvgiama wird augenblicklich ein neues Präparatin den Handel gebracht , welches sich ganz besonders zu einer gutbekömmlichen und ausreichenden Morgenmahlzeit für die schul¬pflichtige Jugend eignet . In so vielen Fällen wird hieraufwenig Werth gelegt und doch sollte gerade daS Frühstück derKinder so eingerichtet sein, daß dem Organismus die genügendeMenge Nährstoffe zugeführt wird , welche im Stande ist , dieverbrauchten Kräfte wieder zu erneuern . Geschieht die» nicht,so strikt die Leistungsfähigkeit des Körpers , wie des Geistes , esentsteht Energielosigkeit . Blutarmuth , daS im schulpflichtigenAlter besonders leicht erregbare Nervensystem erleidet Störungenund die Entwickelung de« ganzen Organismus wird gehemmt,vr . mock . Theinhardt's Hygiama enthält nun alle Bestandtheile,die dem Körper zur Ernährung , zum Wachsthum und zur Er¬haltung nöthig sind . Es bat den sechsfach höheren Gehalt anEiweiß wie die besten Chokoladen , ist leicht verdaulich , von vor¬züglichem Wohlgeschmack und so ausgiebiger Näbrkraft , daß einstundenlanges Sättigungs- und Befriedigungsgefübl anhält undGeist und Körper selbst bei anstrengender Arbeit frisch bleiben .

Männergestalt mit gebeugtem Rücken und verschmitzten ZügenEr näherte sich mit devoter Haltung » kid süßlichem Lächeln dergnädigen Frau , welche bei seinem Anblicke sich hastig erhob undganz gegen ihre sonstige würdevolle Haltung ihm entgegeneilte.
„Nun. bringen Sie etwas, Herr Meyer ?"
Der Angeredete zuckte bedauernd die Schultern.
„Heute noch nicht , gnädige Frau , in der nächsten Zeit hoffei» . Die Glücksgöttin hat sich heute noch nicht für Sie ent¬schieden , wir müssen ihr eben Zeit lassen , zwingen läßt sichFortuna nicht ."
Die Baronin biß sich unmuthig und enttäuscht auf die schmalenLippen.
„Das sind immer Ihre alten Trokgründe , sie datiren schonseit Ewigkeit her . Weßbalb kommen Sie denn überhaupt , wennSie mir nicht einen Gewinn verkünde i oder übermitteln können ?"
Der Lotterickollekteur , denn ein solcher war es , lächelte spöt¬tisch . Und dabei zog er . scheinbar mit großer Anstrengung, einenBeutel hervor, den er schwer auf den Tisch fallen ließ , e» klirrtedarin von Münzen.
„Lauter Goldstücke , gnädige Frau. Ich wollte , ich könnteIhnen den Beutel lassen , aber , wie gesagt , Fortuna wollte eSnoch nicht ; sie bestimmte dies für einen anderen , armen Erden -sohn — ich werde mir da ein glückliches G- sichl holen . Es istein ganzer Schatz " , ei wog dabei den Beutel mit den Händenund lächelte verschmitzt.
Die gnädige Frau sah mit verlangendem Blicke nach demGelde — er bemerkte dies wohl .
»Nächstens bringe ich Ihnen auch solche goldene Waare, FrauBaronin , verlassen Sie sich darguf. Nur nicht kleinmüthig seinund verzagt , die Göttin verlangt vor allen Dingen Vertrauenund einen felsenfesten Glauben , dann belohnt Ke auch ihre An¬hänger . Sie nehmen doch wieder ein LooS ? Ich habe noch einegute , sicherlich Glück bringende Nummer.

"
Frau v . Wattenbcrg schüttelte unwillig den Kopf.
»Nein , ich bade keine Lust mehr , eS ist ein ganzes Kapital,das ich verspielte, ohne je etwas zu gewinnen . Ich will jetzt nichtmehr .

"
(Fortsetzung folgt.)
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V«M»^ ObUgat. 104.99
'
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. 3' /, . v. 1893 M . 104.80

vaper » 4 kÄligat . M . 107 —
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S . M - 98 .80
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unkündbar bis 1905
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Heft. LabwiaS-Baha Thlr - 116 40
4' /» PfSllMar -Babo fl. 153 —
4Mü . R °rdvahu fl .
4 Gotthardbabn Fr .
4 Schweizer Eeutr . Fr .
5 Böhm . Nordbahn ft.
6 Böhm. Weftbahu ft.
b Oeft- Lokalbahn

3'/, 2uru -Z «ru -Liiz. i
4 Schweizer Leutra ! i
4 dto. Nordvfl 86-87

13150 b Tüdbahv steuerfrei
183 50 4 dto,
134 .303 dts .

i «ml. « M

- . - 6Oefl .. U.M ..B . 7Ä-74 ft.

6 O «fl. Südbahn (8mb . ) ft

dto . l -VITI. Hm
175^ !3 Lidorn . 6 . 0 . a . 0/3
89 -/, s ToScau . Teasial
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5 . , lüt - 8 ft 23^ /« ' <! Toatb . Baris . Tal,I .
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4 Elisabeth steuersrei M . 104 SO ^ « ktteu .
6 Mähr . Grenzbahn ft 8,30 3 '/, Freiburg s- 1888 M 102 40
b Oefl. Rordwefl v . 74 M . 114 513 Karlsruhe v- 1882 M »7

103805 Wefleregeln-Atkali-W - 153.30Oeflrrreicher v- 1364 ft. —
" 5 Dortmund Union M - II 1.70 Oeflerr . Kredit v. 1«58 fl . 3Z7 . —

4 ' /, Alpine Montan abaefl 101 61 ,Schwedische Thlr . —
4 dto. Ser . ll - VHI Lire 8540Ungar . Staat - ft. 377 . -
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3'/, Dsenb -Birflein87 M . 90 .70 4 Bahr . Hyp.-Bank M . 101 .90
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6 » » lat . A .
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SRaab -Oed-oEbeuf.
4 Rudolf
4 . Salzkgut . stfr .
4 Borarlberaer

93 50

Tblr . 146 —
Thlr .
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4 Mannheim ooa 1390 M > —
Ettsiuger Spmuere , u 111 —
KarlSruh -Maschineaf-M I4l -
Bad . Zuckers Wagh. ft 65 40
3 Deutsch . Mömx30 "/-»E 2lS.
4 Rheimsckie Htzpotheken-

Bank 80°/, Thlr . 179 SO

4 Badische Präm
4 Bayrische Präm -
3'/, Köln-Minden
4 Mein . Pr .-Pfb -
4 Oldenburger
4 Oeflerr- v 1854
4 » v - 1860
1 Stubliv -Raab Gr

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gunzeah.
Augsburger
Brannschiveiger Tblr - 10960
Freiburger Fr .
Mailänder Fr - 10
Meininger fl. 24 90

4 Pfälj . Hyp . « . 1898 M . 104 .60
4 Pr .B .-K.- A.VII-IXThlr . 102 .32
4 Preuß . Hypoth.-Bersich .-

Akt .- Ges. unk. 1905 M . 106 23
lr . 141204 Rb . Hyp. Tom - IV. M . 103 !

Thlr . 138.40
ft. 138. -
fl. 133 60

Tblr . 98.

4 dto. uukündb. 1896 97 M . 103.50
3' /- dto . M - 10120

Wechsel ««» Sorten .
Amsterdam ft. 100 169.35
London Lflr. 1 20.47
Paris Kr . 100 81 .15

ff. 45 - Wien ft . 100 165 .15
ft. — — Dollars in Gold 4.18

20 Franken-Stück 16.1S
29 70 Enal . Sovereign - 20.S8
14 50 Reichsbauk-Diskout 3'/»

Frankfurter Bauk-Diskon 3°/»
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^ Miltoi 'iuill LsäM -öLllM
in liSrrlivdor lioxe SM l 'usxe ckes dlsrkurs , mit prtiedtigsr k'sriisiekt, seit 1889

im Betrieb als KLelI » i»«tk»It Viir ZlvieveirlelUswA « iri » «1 Heevir
et « , « t « ., soll

krtzMMg vtzikaukt ivtzrätzn.
vss Ltablissement, mit voilsttivZigsm eleMiitem Illventsr Nllä allew

wockerneo Lowlort (vitmpkbeieunx, elsetriseber öeleuedtuvxssnlLge, eleganten
LLäero , b'abrstudl ) nuszeststter , viiräe sieb niebt nur su zv «1«r ^ rt ron
^ M« -ch.i »»1» 1t , souäern sueb xu einem d » II, i 116 1» St 0 t « 1

eignen .
Oer plsnägsriolitliebs ^ nscbls.g äer Biexensekntt ssmmt ksrk , Vills. uncl

Oekooomiebsuten beträgt dlsric 370,000 .
Vas Inventar ist num Vellstreekuogsvertb nuk c» . Nsrk 40,000 gesobätst.

Der Lesits kann sofort übertragen vreräeu. Oecke näbers Xnsknnkt ertdsilt cksr
votsraeiolinete , an veleden Lankanträgs längstens bis rnm AL , llllsti » Ä.
geriobtet veräen vollen .

Ln äissew läge , BisolrimLttwzx » 3 Ulli«, Locket «ockann , falls suvor
ein Lbsokluss niebt sn Stancks kommt, im Ratkltans sn Sacken noeb ein vffsnt-

liokes Lusgedot ckes Xuvesens uock ckes Inventars statt .
Die Lrkläruog über cksn 2nsodlag erfolgt eventuell am glsirbeo Lage.

Sacken - Lacken , 12. b'ebruar 189S. O '661 .2

vor LovIrur8V6rvkiIt6r: llr . ^ lsLSser , Reektsauvkilt .

At Mklitschk LMemB -Ailk
für Militärdienst - und Tochter-Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder - Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden : „ ^

a) auf einen vorher bestimmten gewtfsen Zeitpunkt : 18» 20 , 25 rc . Jahre ;
b) auf den Hochzeitstag eine , Töchterchens ;
o) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
ck) Alters Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt , desto billiger die Prämie .
Aufhörcn der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers . —

Vollständige Äiückgewähr » falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsie den Versicherten .

Auskunft crtbeilt und Anträge nimmt entgegen : O 405 .3
Die Direktion , Amalieustraße 17, Karlsruhe .

l » » l » - W « l » I llt

U HL . LIlLtMsr ÜLllLkolA.
L » SSI« . 8 49527

Vetsil-Verlcchif: KLa.1nvi '«4l'» ««v 83 , im Hause- ckes ltoirn Saukiers
8eeligmano. ^visebon cker Herren unck Sittsrstrasse .

b « » t « ! Billigste » «« ugsquells für » snAsoliulke l r >rt
lu KIsock - , 8u ^ r>« » - u a » is «nitw - » snils «rli»il >s »» vorcken

nur « Ix « » « Fabrikate verkauft.
17 eubsit » is ««itn -» sni1s « I»»>lH« ans » ek « eckisv1iem

O662 .2. Nr . 486l . Mannheim .

Bekanntmachung
DaS Waisenhaus der

Familie Wespin -Stiftung
in Mannheim betr .

In dem neu erbauten , gesund und
schön gelegenen , nach allen Anforderun¬
gen der Neuzeit eingerichteten Knaben-
WaisenhauS der Familie Wespin -
Stiftung können noch Knaben christ
sicher Konfession im Alter von 6 — 14
Jahren , welche Waisen oder Halbwaisen
sind , Ausnahme finden .

Der jährliche Berpflegungsbeitrag be
trägt einschließlich Bekleidung 250 M .

Die Knaben genießen eine gute, sorg¬
fältige Pflege und Erziehung und er¬
halten ihren Unterricht in der erweiter¬
ten Volksschule .

Weg-;n Besuchs von Mittelschulen itt
besondere Vereinbarung nothwendig.

Nähere Auskunst ertheilt die Ver¬
waltung , Seckenheimerstraße Nr . 39 .

Mannheim , den 6 . Februar 1895.
StiftnngSrath

der Familie Wespin - Stiftung .

IIUhr , und zur Prüfung der angemelde-
tcn Forderungen auf Freitag den 19 .
April 1895 , Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt . Allen Personen , welche eine
zur KonkursmassegehörigeSache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldncr zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auserlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum 20 .
März 1895 Anzeige zu machen . St .
Blasien , den 28 . Februar 1895 . Der
Gerichtsschrcider Großh . Amtsgerichts :
I . V . : Gnaedig .

O .925 . Nr . 2605 . Dur lach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Mechanikers Georg Hcil -
mann in Durlach ist in Folge eines
von dem Gemrinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Bergleichstermin auf

Mittwoch den 20 . März 1895 ,
Vormittags II Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Durlach , den 28 . Februar 1895 .
Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Gemeinde Fessenbach » Amtsgcrtchtsbezirks Offenburg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Fessenbach , Awtsgerichtsbezirks Offenbnrg ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1880 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Blatt Seite 213), und
deS Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen dei diesen Bereinigungen
betr. (Ges . - u - V -Bl S . 43) , ausgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgcrichle un'.er Beobachtung der in Z 20 der
Bollzugsverordnuug vom 81. Januar 1874 ( Ges.» u . V . -Blatt S . 44 ) vorge¬
schriebenen Formen nachzusucken , falls sic noch Ansprüche ans das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-
tberls , daß die

inn erhalb se chs Mou aten n a ch dies er M ah nuug
nicht erneuerten Einträge .werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzcichuiß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Grmeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Fessenbach, den 28. Februar 18W . O 916.
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bere'nigunaSkommiffär .-

Bürgermftr . Kornmaier . Jos . Hvgle » Rathschrbr .

sind alle Bemühungen der Concurrenz;
die billigste Bezugsquelle für
Möbel undLsttsn !

ist doch nur
81/83 Kchrrstr. 81/83 Karlsrahe,

«1 « « i» :
! kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaaren .
wenig Spesen setzen mich in die Lage ,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballageberechnung .
K« « L« g aus dem Knsi » vou «s « 4>
vollständige Betten von ^ 70 an
Seegras -Matratzen . . . 7 ,
Haar -Matratzen . . . . 40 „
polirte Chiffonnieres - . 29 ,
zweilhürige Kleiderschränke . 25 .
rinthürige Kleiderschränke . . 15 „
polirte Schubladen Kommoden 20 „
Garnituren in Plüsch . . . 130 ,
Büffets . . . . .. . . - 80 .
vollst -eich -Zimmereinnchtungen 300 .
vollständ. Schlafzimmereinrich-

tungenmitRoßhaarmalratzen 550 „
SpiegelschränkcnntKrystallglas 80 „
Ovaltische . . . . . - 15 „
Sophas in allen Stoffen . . 32 .
polirte Waschkommoden unt

Marmoraussatz . 38 „
Nachttische / 6 ,
gute Wirthsstühle per Dutzend 42
Stroh - und Holzstüble von 2.50 an,
Plüschvorlagen, °/i breit „ . 16 „
Spiegel . . » 2 ,
Vorhangleisteu - - . » 1 „
SooSkoiiro L1ur !«r1rtr»ra8 stst » auf

dUUsotl
Hotel « und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra » Rabatt !

lul. Wsinksimöl'.

O 887 .1 Karlsruhe .

Weiil - KttKeMW.
In dem Palais Seiner Großh . Hoheit l

des Prinzen Wilhelm von Baden
— Eingang im Zirkel — versteigern wir

Mittwoch de« 13 . März d. I .,
Nachmittags von 2 Uhr an,

folgende Staufenberger Weine :
300 Liter 1891r Weißherbst ,
300 , „ Ruländer .
750 „ Clevncr 1. ,

2850 „ 1892r Klingelberger,
800 „ ., Gutcdel.

1500 „ „ Clevner II . ,
1000 „ „ Ruländer ,
2600 „ „ Clevncr 1 ,

900 „ „ R » lhen ,
sowie Staufeubergrr Kirfcheawaffer . ^

Karlsruhe , den 28. Februar 1895 .
Vermögensverwaltung ;

Seiner Großh . Hoheit des Prinzen
Wilhelm von Baden .

Erbschaft.
Salomo « » esfinger ist um'S Jahr

1755 aus der Rheingegend nach Ame¬
rika auSgewandert. Es ist ihm seiner¬
zeit ein großes Vermögen zugefallen,
das er nicht erhoben hat. Zu demsel
den gehöne bedeutender Landbesitz , na¬
mentlich auch der sogenannte Kessinger
Wald

Wer mir über den Verbleib dieses
Vermögens oder die Lage des Besitz-
lhums gute Auskunft gibt , erhält eine
liberale Belohnung . O63S -3-

L . L . I
'
tzlLvI ,

kooM 2 -4 . LuilctinK
81. I»vuis , 8Io .

Horcl TknisriLa .

Vermischte Bekanntmachungen .
O .917 .2 . Nr . 2181 . Konstanz .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die Station Konstanz soll die
Lieferung und das Verlegen von circa
250 Meter gußeisernen Flanschen- und
Muffenröhren » zum größten Tb -il 150
Millimtr . lichtweit, sammt Schiebern ,
Formstücken . Streiskasten rc «m Wege
ösfentlicherSubmissionvergeben werden .

Die Lieferungsbedingungen können
von Unterzeichneter Stelle , gegen eine
Herstellungsgebühr von 3 M . bezogen
oder bei derselben eingesehen werden .
Angebote auf die Lieferung sind ver¬
schlossen mit der Aufschrift »Wasserlei¬
tung Konstanz" versehen portofrei läng¬
stens bis zum 13 . März t . I . , an
welchem Tage Vormittags 11 Uhr
die Eröffnung in dem Arbeitszimmer
— Babnhosplatz 24 — dahier vorge¬
nommen wird, einzusenden .

Zuschlagsfrist drei Wocken . In dieser
Zeit sind die Lieferanten an ihre An¬
gebote gebunden.

Konstanz, den 2 . März 1895 .
Der Großh . Mafchineu -Jufpektor .

Bürgerliche Rechtsstreite .
« oukursverta- rru.

! O .921 . 1 . Rr . 1472 . St . Blasien .
>Das Grißh . Amtsgericht St . Blasien
! bat beute verfügt :
! lieber d -s Vermögen des SckreinerS
Konstantin Nägete in Höchenschwand
wird , da ein Gläubiger den Antrag

! aus Eröffnung des Konkursversahrens
gestellt» der Gemeinschuldnerseine Zah¬
lungsunfähigkeit auch eingeräumt hat
und solche erwiesen ist , heute am 28 .

^ Februar 1895 , Vormittags 1t Uhr, das
^Konkursverfahren eröffnet . Der Ge¬
richtsschreiber G u t m a n n in St .Blasien
wird zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum 1 .
April 1895 bei dem Gerichte anzumcl-
deri . Es wird zur Beschlußfassungüber
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretendcnFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichncten Gegenstände auf Mitt¬
woch den 20 . März 1895 , Vorm .

Holzverfteigerung .
O .92S .1 . Die Gr . «Vezirksforstei

Phisippsbnrg versteigert mit Borgfrifl
bis 1 . November 1895 :

Samstag de« S. März l. I . ,
Mittags 13 Uhr ,

in der Bahnhofrestauration zu Hutten¬
heim :

1 . AusdemDomänenwald . Molzau " ,
Abtb. 3, 4. 6. 7 und 12 : 30 Ster
Forlen - Nutzholz ( 1,20 w lang ) ;
40 Ster buchene , 719 Ster fort .
Scheiter ; 62 Ster buchene, 16 Ster
eichene, 208 Ster forlene Prügel ;
223 Ster forlenes Stockholz; 2200
Stück buchene, 3450 Stück forlene
Normalwellen , sowie 8 Loose
Schlagraum .

2 . Aus dem ärarischen Torflager bei
Huttenheim : 4 Ster Pappel -Prü -
gclholz .

M ontag de« 11 . März l. I . ,
Mittags IS Uhr ,

im Rathhause zu PhiliPPöburg :
1 . Aus dem Domänenwald „Molz -

au "
, Abth . 4 und 12 : 99 forlene

Stämme IV . Kl . ; 52 fort . Säg -
klötze I - Kl - , 163 desgleichen II -
Kl . ; ferner 504 Stück forlene
Eisenbahnschwellen (2 5, 5, 7 -5 u-
10 m lang ) .

2 . Aus dem Domänenwald „Phi -
lippsburger Attrheiu" : 55 Stück
Weiden, 7 Stück Schwarzpappeln ,
sowie 2 Ster weidene Stützrollen.

3 . Aus dem ärarischen Torflager bei
Huttenheim : 2 Stück Pappeln
lV . Klaffe.

DaS Holz im Domäneuwald Molzau
j zeigt Forstwart Jungkind in Hutten-
! heim , das im Domänenwald PbilippS -
ibnrger Altrhein Domäncowaldhüter
! Rohteder in Philippsburg und das im
i ärrarischen Torslager Güteraufseher
Philipp Heil in Neudorf vor, welche
auch Auszüge aus den Aufnahmslistrn
ansertigen.

Druck und Beklag der G . V r auusschen Hosbuchdruckerei in Karlsruhe.
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